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Freudigdankt der Obstbauinfreundfür die so liebevolle Aufnahme- die er durch ganz
Deutschland sindet, und für das ihm immer mehr werdende allgemeine Vertrauen. Mit

redlichem Eifer wird er streben, solchhuidvolles Entgegenkommenauch ferner zu verdienen.

Der Obstbattmfreund ist eine Blüte, die der Frucht Vorangehr. Er ist ein Pflug,
der das Erdreich zubereitet; ein Seien-ann, der den Samen streur. Ohne Samen, ohne-

Erdreich, ohne Blüte, gibt es reine Frucht.

Wir wissen aus der Geschichte,daß edle Obstsrtichte in unserm Weltthelle nicht ur-

sprünglicheinheimifch sind-. Jn den allerältestenZeiten brachte die Natur in Europa an

ObstfrüchtenohneZweiselnichts als Holzcipfelund Holzbirnem wilde Kirschen, wilde Ha-
selnüsst, Himbeeren,.Brombeeren, in Griechenland und in Italien den Erdbeerbaum, Jo-
hannisbeeren, sErdbeeren und dergleichenhervor; Von Deutschland wissen wir dieses aus

dein Tacitus ganz bestimmt.

Einige habenvermuthet, aus der wechselseitigenBefruchtung des Holzapfels und

des Patadksapfels- der wilden Birn und der wilden Quitte könnten edle Aepfel und-Bir-

nen entstanden seyn- aber ganz ohne Grund. Wir dürfen als ausgemacht annehmen, daß
die Natur edle Akten eines jeden Obstgeschkechkesschon Ukspkünglich,seit der Schöpfung
des Pflanzenreicl)s-wenn gleich nicht unter unserm Himmelsstriche, hervorgebrachthabe-
und alle unsere isik bekannten Obstarten davon herstammen. So erzeugt auch Herr van

Mon s· ohne Pfroper und blos aus Kernen edle Früchte; er nimmt aber die ersten Kerne-

von schon Vorhändellev edlen Sorten, und baut aus den daraus eutsiehenden Früchten
wieder die Kerne- Und so durch mehrere Generationen fort, bis er zufällig»aus einem

Kern eine edle neue Sorte erhält.
«

Aus Holzåpfelnund Holzbirnenentstehen keine Renetten, keine Ealvillen, keineNam-

vakckPfeb keine BOkstkfer- keineButterbiknen, keine Bergamotten, keine Schweizerhosenbirne,

so wenig als die Sang-In dieseredlen Arten je wieder Holzapseloder Holzbirnen hervorbringen
werden.
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— Daß auf- dem platten Lande unsere dermaligenbesten Sorten edlen Obstes noch-skle
wenig Verbreitet sinds,und wir überhaupt iwch zU WenigeErfahrungenhaben, in welchem«

Klima und Boden, und unter welchen besondernVerhältnissen·«diese oder-jene Sorte tauch:
sorzüglichgedeihe, ist Folge der Kürze der Zeit, seit welcherpomologischeWissenschaft
das Gemeingut des ganzen deutschenPublikums übergegangenist; Folge-weslangsamen
Borwärtsschreitensaufsder Bahn zu gewinnender Resultate bei einem Kulturzweige, von«
dem sich spezielle Fälle beinahe nur von einem Menschenalterauf das andere bemerkbar

zeigen und zur Regel aufstellenlasset-. :
»

;

Der Obstbaumfreund mag eben deßhalb einer so allgemeinen-Theilnahmesich zu
erfreuenhaben, weil er Gelegenheit bietet, Gedanken und Erfahrungen (Tl)eorie und Praxis)«,
und daraus wieder Gegenbemerkungen und Etinnerungen, schnellunter alle Obstsreundenach
allen Richtungen zu verbreiten, und so denselben gleichsamzu einem großengemeinsamen
Versamlungs-Saale zu dienen, worin sie sichzur BesprechungsundErläuterungaller Zweige
pomologischerGegenständestets sicher zu treffen wissen.

Der edlen Bestimmung für ein edles Ziel geweiht-ist
Gutes zu verbreiten des Obstbaumsreundes

süßeste Pflicht!
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